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Letzte Meldungen
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DER ATOMARE PILZ
(Nach C. F. Meyer)

Aufblitzt das Licht, und mächtig spriesst

Der ungestalte Wolkenball,

Der, ringsum brodelnd, sich ergiesst

Allseits in schwerelosem Fall;

Sich selbst verschlingend, weiss und weich,

Pulsiert der riesenhafte Hut,

Und alles steigt und fällt zugleich

Und strahlt und ruht.

Martin Hamburger

Lotto: Zulassungsbeschränkungen

gefordert
In der schweizerischen Landes-

lotterie sollen schon bald

Zulassungsbeschränkungen eingeführt
werden. Dies fordert der am letzten

Wochenende in Interlaken

gegründete «Verein gegen durch

Geldspiele verursachtes menschliches

Leid» (VGGML). Der Verein

spricht sich in seinen Grundungsstatuten

deutlich gegen ein

«absolutes» Verbot samtlicher
Geldspiele aus, sieht indes ein, «dass

gerade ein Verbot des Lottospiels

in der Schweiz nicht durchzusetzen

ist». Aus diesem Grund will

der VGGML nun um verschärfte

Zulassungsbedingungen kämpfen.

Teilnahmeberechtigt sollen künftig

nur noch «charakterstarke
Persönlichkeiten» oder Menschen

mit bereits vorhandenem Vermögen

sein, für die ein grosser
Lottogewinn keine tiefgreifenden

Veränderungen nach sich ziehe.

Der Verein begründet seinen Vor-

stoss mit den zahlreichen

Leidensgeschichten von Lotto-Millionären,

fur die der ersehnte
Gewinn letztlich «ein Schicksalsschlag

mit durchwegs verheerenden

Folgen» gewesen sei.

Rekrutenprüfungen
werden ausgeweitet
Die Pädagogischen Rekrutenpru-

fungen, seit 1875 vom Bund

durchgeführt, sollen trotz harscher

Kritik weitergeführt werden. Das

haben der Bundesrat und die
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